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Z Halle, den 14. October. (Wochenſchau.) Am Bundes
tage hat es Preußen durchgeſetzt, daß der Bundesbeſchluß aus dem
Jahre 1848, die Aufnahme unſerer Weichſelländer in den deutſchen
Bund betreffend, deſſen formelle Gültigkeit es beſtreitet, für ungültig
erklärt wurde. Zugleich dürfte dieſe Maßnahme den Eintritt von Ge-
ſammtöſterreich faſt unmöglich machen, gegen den von Seiten der weſtlichen
Mächte neuerdings erneuete Einſprache (obwohl auf ziemlich willkühr-
licher Auslegung der Verträge von 1815 beruhend,) gethan wurde.
Die Angabe, der König von Dänemark wolle darauf antragen, auch
Holſtein dem deutſchen Bunde zu entziehen, iſt nicht weiter beſtätigt
worden. Die Leidensgeſchichte der deutſchen Nordſeeflotille iſt noch immer
nicht abgeſchloſſen, obwohl jede Woche ein neues Gerücht erzeugt;
ebenſowenig iſt über den Kommandeur des Bundeskorps und über die
zu gründende Leipziger Centralpolizeiſtelle etwas Beſtimmtes bekannt
geworden. Dagegen wurde eine Kommiſſion gebildet, um zu unter-
ſuchen in wie weit das vom Bundestage vertretene conſervative Prin-
zip Veränderungen in den deutſchen Einzelſtaaten nöthig mache.

Das Berliner Complot wird als ernſthafter Natur bezeichnet,
unter den Namen der bis jetzt Verhafteten findet ſich keiner, der
in weiteren Kreiſen bekannt iſt, etwa Jarriges ausgenommen. Die
Kammern ſollen nun Mitte November wieder zuſammentreten in Hohen-
zollern fanden die Wahlen zur Zweiten Kammer Statt, desgleichen
mehrere Neuwahlen in den älteren Provinzen. Dem Vernehmen nach
beſchäftigt man ſich in den Berliner maßgebenden Kreiſen vielfach mit
Plänen zur Neubildung der Erſten Kammer. Von den Landtagen
wurde der Sächſiſche geſchloſſen, der Pommerſche wurde am 5. in Stet
tin eröffnet.

Aus Sachſen hört man, daß die Unterſuchung gegen den Schneider
Nothjung und Complicen wegen einer kommuniſtiſchen Verſchwörung reſul-
tatlos verlief. Dagegen circulirten vielfache Gerüchte über einen entdeckten
Verſuch mehreren der Waldheimer politiſchen Gefangenen durch Be
ſtechung mehrerer dort in Garniſon liegenden Schützen zur Flucht zu
verhelfen. Gegen die Anſchuldigung, Sachſen wolle zuſammt dem en-
ragirten Preußenfeind, Herrn v. d. Pfordten, gegen den neuen preu-
ßiſch hannoverſchen Vertrag Front machen, erklärten ſich die offiziellen
Blätter, ohne eine zarte Neigung zu dem öſterreichiſchen Zollſyſtem ver-
leugnen zu können.

Jn Oeſterreich denkt man an eine Veränderung des bisherigen
Zollſyſtems, um nach und nach eine Annäherung an die deutſchen
Steuergruppen herbeiführen zu können dagegen macht die Staatsan-
leihe nur ſehr langſame Fortſchritte. Von einer Veränderung im Mi-
niſterium war die Rede; Miniſter Bach, heißt es, wäre ausgetreten
und ſoll durch Baron Philipp Krauß erſetzt werden, die Finanzen aber

Aus Siebenbürgen Nachrichten über ſchau-
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auch die als Gäſte an den Uebungen theilnehmenden preußiſchen Offiziere
mit verſchiedenen Orden dekorirt. Die Verwickelungen mit der Pforte
wegen Bosnien nehmen eher zu als ab.

Jn Bayern tagen die Kammern ſeit einiger Zeit; Fürſt v. Wal-
lerſtein brachte mehrfache auf die kurheſſiſche Angelegenheit bezügliche
Interpellationen ein. Außerdem wurde von weiteren miniſteriellen Schrit
ten gegen die freien Gemeinden in Nürnberg, Fürth und Schweinfurt
berichtet. Jn Erlangen hielten ſeit dem 1. October die deutſchen Phi-
lologen und Orientaliſten ihre diesjährige Hauptverſammlung.

Jn Würtemberg wurden die Grundrechte durch königliche Kabi-
netsordre aufgehoben in Mainz tagten die katholiſchen (Pius Ver
eine Deutſchlands; aus Kurheſſen Nachrichten über neue Verurthei-
lungen und vielfache Veränderungen im Perſonal aller Verwaltungs-
zweige, in Folge des neuen Staatsdienergeſetzes.

Die hannöverſche Regierung erhielt, in Folge der ritterſchaft-
lichen Beſchwerden, vom Bundestage die Weiſung, die Durchführung

der neuen Provinzial Organiſation einſtweilen zu inhibiren, wobei jedoch
derſelbe ſich ausdrücklich verwahrt hat, etwa eine Entſcheidung getrof-
fen zu haben. Außerdem ſprach man von einer neuen Miniſterkriſis
und Spaltungen im jetzigen Miniſterium. Durch königliche Verordnung
wurde das Salutiren der Truppen vor den deutſchen Fahnen der Bür-
gerwehr abgeſchafft.

Jn Bremen weigert ſich die ihrer Mehrheit nach demokratiſche
Bürgerſchaft noch fortdauernd, den Anträgen des Senats auf Verfaſ
ſungsumformung beizutreten. Hamburg trat mit Preußen in Ver-
handlungen wegen eines Zollvertrages. Mecklenburg- Schwerin
macht den Verſuch, endlich zu feſten Verfaſſungsformen zu kommen.
Wegen der Militärzänkereien in Rendsburg ſind die Oeſterreicher aus
der Stadt verlegt worden, desgleichen die holſteiniſchen Soldaten, ob
wohl ſie bei den Tumulten nicht betheiligt waren. Jn Nordſchles-
wig feierten die Dänen und Danomanen den Geburtstag des däniſchen
Königs durch Jllumination, hin und wieder auch durch Einwerfen der
Fenſter deutſchgeſinnter Einwohner.

Die däniſche Miniſterkriſis beſtätigt ſich; man erwartet, da auch
der Reichstag viele demokratiſche Beſtandtheile in ſich trägt, eine Um
formung des Miniſterii im demokratiſchen Sinne. Jn Bezug auf die
Erbfrage iſt neuerdings zwiſchen Rußland und Preußen eine neue Mei-
nungsverſchiedenheit eingetreten, beſonders wegen der Erbanſprüche des
Hauſes Auguſtenburg. Der norwegiſche Storthing in Chriſtiania
wurde geſchloſſen.

Jn England beeifern ſich die größeren Städte und Grundbe-
ſitzer, der Königin auf ihrer Rundreiſe einen glänzenden Empfang zu
bereiten viele Feſtlichkeiten werden eingeleitet. Auf der andern Seite
überbieten ſich die einzelnen Städte, wie Birmingham und London, Koſ
ſuth mit Ehrenbezeugungen zu überhäufen, wie ſie wohl ſeit Jahrhun



derten einem einzelnen Manne nicht dargebracht wurden der öſterrei-
chiſche Geſandte droht ſeine Päſſe zu fordern, wenn Koſſuth in England
landet. Eine andere Agitation betreibt der Marquis v. Londonderry,
nämlich die Freilaſſung Abdelkader's aus franzöſiſcher Haft bis jetzt
noch ohne Erfolg. Daneben geht die Reformbewegung ungehindert ihren
Gang; in Auſtralien mehrt ſich der Zulauf zu den Ophirminen.

Aus Frankreich wenig poſitive Thatſachen die Kandidätur Chan-
garnier's vielfach beſprochen. Dagegen ſtellen die Legitimiſten nicht
ganz erfolglos den Marquis von Laroche Jacquelin als Präſidentſchafts-
kandidaten auf. Gegen die Kandidatur Joinville's ſollen ſich die nor-diſchen Mekcht. in einer Geſammtnote an Napoleon ſehr entſchieden aus

geſprochen haben. Von einer Miniſterkriſe, die Leon Faucher entfernen,
Odilon Barrot ans Ruder bringen könnte, wurde zur Abwechſelung wie
der einmal geſprochen. Die Poiſſarden haben ſich von Napoleon belei-
digt gefühlt, deshalb das ihm beſtimmte Feſt aufgegeben.

Jn Portugal hat die Verheirathung Dom Miguels bei dem
Landvolk die ſchlummernden Sympathien für dieſen Fürſten wieder leb-
haft angefacht.

Aus Sardinien Nachrichten über Conflikte zwiſchen Truppen
und Nationalgarden. Jn Griechenland nahmen die Kammern das
Militärbudget für 1852 an der Pirat Pietro Negri wurde von einem
franzöſiſchen Kriegsdampfer bei Skopelo angegriffen und getödtet.

Jn Rußland ſoll auf der Eiſenbahn von Petersburg nach Mos-
kau das Zuſammenſtoßen zweier Züge in der Nähe letzterer Stadt ein
großes Unglück veranlaßt haben namentlich ſollen viele Soldaten dabei
umgekommen ſein.

Jn Nordamerika vertreibt man ſich die Zeit bis zu einem neuen
Zuge nach Kuba mit Raubzügen auf mexikaniſchem Gebiete. Pronun-
ciamento's einiger Truppenchefs in Sonora gegen die Regierung von
Mexico wurden durch General St. Salvador mit leichter Mühe un-
terdrückt.

Deutſchland.
Berlin, den 10. October. Eine eben hier veröffentlichte Broſchüre

über die „Militäriſchen Erörterungen der Preußiſchen Kammern in
voriger Seſſion, die zwar anonym erſchienen, aber unzweifelhaft der
Feder eines bekannten Militärs entſtammt, beleuchtet die das Kriegs
budget betreffenden Berathungen der Kammern nicht ohne Strenge
und weiſt zuletzt auf eine Vergleichung des preußiſchen mit dem engli-
ſchen Kriegsbudget hin, die allerdings einen bedeutenden Unterſchied
zeigen. Die Schrift vindicirt den Kammern zwar das Recht, beim
Budget mitzuſprechen, wenn ſie der Regierung in factiöſer Weiſe keine
Schwierigkeiten bereiten ſie wünſcht aber den Geheimeraths Tic“ be-
ſeitigt, deſſen „„Dünkel weſentlich dazu beigetragen die preußiſche Mo-
narchie auf das conſtitutionelle Terrain zu treiben.“ Die den Offi-
zieren zugedachte Broſchüre iſt hier im Verlage von Mittler u. Sohn
erſchienen.

Hannover, den 11. October. Die „Hannoverſche Zeitung“ bringt
folgendes Bülletin: „Se. Majeſtät der König haben ſeit Ende vorigen
Monats infolge einer heftigen Erkältung einige Tage das Bett hüten
müſſen, ſind aber ſeit einigen Tagen wieder ſo wohl, daß man nach
dem Ausſpruche der Aerzte die baldige Herſtellung erwarten darf. Se.
Majeſtät ſind geſtern wieder einen Theil des Tages außer Bett geweſen
und haben die letzte Nacht gut geſchlafen, wodurch die Kräfte wieder
ſichtbar gehoben ſind.“ (Privatnachrichten vom 12. d. M. reden von
bedeutender Verſchlimmerung des Befindens Sr. Majeſtät.)

Baden, den 5. October. Als ein Zeichen des kläglichen Zuſtan-
des der öffentlichen Sittlichkeit verdient mitgetheilt zu werden, daß der
hieſige Gemeinderath einſtimmig beſchloſſen hat, dem Pachter der
Spielhölle das Ehrenbürgerrecht zu ertheilen.

Deſſau, den 10. October. Hier iſt nachſtehender Brief unſeres
früheren Premierminiſters und Staatskanzlers Habicht an den Paſtor
Dulon in Bremen zum Vorſchein gekommen.

Geehrteſter Herr!
Zuerſt meinen Glückwunſch zu dem Siege, den Sie errungen, und

den uns hier die Zeitungen brachten ſtehe Jhnen in Jhrem edlen
Streben die Siegesgöttin immer ſo zur Seite!

Die hieſigen politiſchen Zuſtände ſind troſtlos geworden und das
Miniſterium reagirt unter einer liberalen Maske gründlich und läßt die
Verfaſſung, der ſie Stoß auf Stoß verſetzt, verbluten und das Alles
im Stillen. Die Linke kämpft ſchon Jahr und Tag mit Erbitterung,
aber allmählich ermattet ſie, und ich muß jetzt das Schwert faſt allein
noch führen. Jn der neueſten Zeit iſt die Sache immer ärger geworden,
und wir haben jetzt nach den neueſten Verfaſſungsverletzungen einen ent-
ſchiedenen Schritt gethan. Sie finden ihn nebſt der gedrängten Recht-
fertigung in der beiliegenden Nummer des „Fortſchritts.“ Ausſcheiden
dürfen wir in dieſem Augenblicke nicht aus dem Landtage, das hätte die
Demokratie hier ganz zu Boden geſchlagen und muthlos gemacht, den
Kampf müſſen wir fortſetzen. Aber Hülfe müſſen wir bei dem Streite
haben. Auswärtige Preſſe, auswärtige Vereine müſſen uns zur Seite
ſtehen, ſonſt iſt der Poſten verloren, und dieſer Poſten iſt ſeiner Lage
wegen und da die Demokratie der Preußiſchen Umgegend hier ihren
Mittelpunkt hat, wichtig. Jch bitte, daß Sie uns von fern helfen.
Jetzt in dieſem Augenblicke darf keine Thatſache überſehen werden
und unbenutzt vorbeigehen, die neuen Streit ſchafft Heſſen, Mecklen
burg, Anhalt Deſſau.

Für die Mäßigung in unſerer Adreſſe läßt ſich der Grund leicht
finden, für die Mäßigung des Rechtfertigungs Artikels finden Sie ihn

in der Maaßregelung des Druckers.

jetzt die Seele unſerer Taktik.

finden.

von Jhrem ergebenſten
Deſſau, den 22. September 1850. (gez.) Habicht.

Preußiſchen Städte bereiten ähnliche vor, und die Geiſter werden wie
es ſcheint, wieder etwas lebendiger. Momento ati! zur Seelenſtärkung

für Briefe an mich
1) innere Adreſſe:

Geheimer Rath Habicht, Deſſau.
2) äußere (doppelte) Adreſſe

Seifenfabrikant Kämmerer, Deſſau.

Frankreich.
Paris, Sonnabend den 11. October, 7 Uhr Abends. An der

Börſe ſind fortwährend die widerſprechendſten Gerüchte über die im
Elyſée gehegten Pläne verbreitet. (Tel. Dep.)

Schweiz.
Aus der Schweiz, den 8. October. Die preußiſche Regierung hat

in einer an die europäiſchen Großmächte gerichteten Circularnote die Ab
ſicht ausgeſprochen, das Fürſtenthum Neuenbnrg ſich wieder zu
unterwerfen. So meldet das „Journal de Francfort“.

Amerika.
Die regelmäßige Verbindung zwiſchen dem Stillen Weltmeer und

dem Atlantiſchen Ocean über den Jſthmus von Nicaragua iſt nun her-
geſtellt. Am 31. Juli verließ der Dampfer „IJndependence“ den Hafen
von San Francisco, legte unterwegs zu San Diego an, nahm bei Aca-
pulco Kohlen ein, und war am 16. Auguſt zu San Juan del Sur an
der Weſtküſte. Die Fahrt von dort nach der Virgin-Bay wurde auf
einer guten Straße in 5 Stunden zurückgelegt, jene von hier über den
NicaragnaSee in 12 Stunden, und auf dem Fluſſe bis San Juan del
Norte (Greytown) in einer Fahrt von 16 Stunden. Däzuit muß einiger
Aufenthalt unterweges abgerechnet werden. Ein neugebauter Dampfer
fährt unterhalb der Stromſchnellen des San Juan, die jetzt noch ein
Hinderniß bilden.

Dieſe Konkurrenz treibt die Erbauer der Bahn über den Jſthmus
von Panama zu größter Eile; ſie wollte im September die Strecke von
NaryBay bis Gatua für den regelmäßigen Verkehr eröffnen. (Br. H.)

Provinzielles.
Magdeburg. Jn Hinſicht der zweiten Dompredigerſtelle geht

in hieſiger Stadt das Gerücht, es werde dieſelbe dem Paſtor Appuhn
conferirt werden.

Kemberg, den 9. October. Geſtern feierte die Bibelgeſellſchaft
für Kemberg und Umgegend in hieſiger Kirche ihr Jahresfeſt. Der
Gottesdienſt begann Nachmittags 1 Uhr und war leider verhältniß-
mäßig nicht eben ſehr beſucht was freilich zum Theil in der ungünſti-
gen Witterung ſeinen Grund haben mochte. Die Predigt hatte der
Propſt Schweinitz aus Clöden übernommen. Er legte nach 2. Theſſ.
1, 3. den Hörern in ſehr klarer und eindringlicher Weiſe ans Herz,
was uns zu dem Werke der Bibelverbreitung erwecken müſſe nämlich:
der Befehl Gottes, die Ehre unſerer evangeliſchen Kirche und die
Theilnahme an dem wahren Wohl unſerer Brüder. Die Altarrede hielt
der Schloßprediger Kolbe aus Pretzſch. Sie handelte von der Heilig-
keit der Bibel (dargethan aus ihrem Urſprunge, Jnhalte und Zwecke)
und war meiſtens an die Kinder gerichtet, die (etwa 70 an der Zahl)
mit Bibeln beſchenkt wurden. Die bei dieſer Feier veranſtaltete Samm-
lung trug etwas über 9 Thlr. ein. Jn dem bei dieſer Gelegenheit
ausgegebenen 11. Jahresberichte der Geſellſchaft leſen wir, daß ſie in
dem abgelaufenen Rechnungsjahr 145 Thlr. 9 Sgr. 2 Pf. eingenom-
men, 93 Thlr. 6 Sgr. 9 Pf. ausgegeben und 182 Bibeln vertheilt

hat. (M. C.)Locales.
Halle, den 13. October. Dem Vernehmen nach iſt Herr Hofkaplan

Ahrens zum Paſtor zu St. Laurentii auf dem Neumarkt deſignirt und
dürfte die übliche Lokalprobe in den nächſten Wochen ſtattfinden.

v ---—“”Ö„—j„n-Vermiſchtes.
Jn England fängt man jetzt an, mit Dampf zu

Die Reſultate dieſer neuen Methode fallen ſehr befriedigend
Dampfpflüge.

pflügen.

aus. Zwei transportable Dampfmaſchinen, an beiden Enden des Feldes

Jch bitte alſo um Jhren Beiſtand Solidarität der Demokratie iſt

Jſt es ſonſt möglich und thunlich, ſo wäre es vortheilhaft,
auch die ſ. g. Gothaiſche Preſſe für unſeren Kampf zu gewinnen; ſie iſt
zu brauchen ich weiß nicht, ob Sie dazu in Bremen Gelegenheit

Jm Laufe dieſes Herbſtes ſehen wir uns noch dann mündlich mehr

P. S. Jn dem anliegenden Fragment des heutigen „Fortſchritts“
zwei Zuſtimmungs Adreſſen der hieſigen Volkspartei; die naheliegenden
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aufgeſtellt, ziehen den Pflug zwiſchen ſich hin und her. Auf dieſe Weiſe
kann man in derſelben Zeit viermal ſo viel Land pflügen, als mit 4
Pferden.

Jn Halberſtadt wohnt ein Sonderling, welcher nur den ver
trauteſten Freunden eine unter Glas gehaltene Rarität zeigt. Dieſe be-
ſteht in einem kleinen Stück Granit. „Das iſt die Spitze des Brockens!“
Beſagter Raritätenbeſitzer hat, wie er angiebt, nach genaueſter Meſſung
dieſen Stein als die höchſte Spitze des Brockens vom Gipfel des Ber-
ges abgelöſt und heimgeführt. Einer ſeiner Bewunderer fragte ihn:
„Beſitzen Sie keine Doublette davon
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Kunſt-Nachricht.
Zur Nachfeier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Königs

beabſichtigt Herr Organiſt Thieme am nächſten Sonnabend, und zwar
wahrſcheinlich Abends 6 Uhr in der feſtlich erleuchteten Kirche
zu U. L. Frauen mit ſeinem Geſangvereine, und unterſtützt von ſehr
tüchtigen auswärtigen und hieſigen Muſikern und Sängern, von welchen
letztern wir beſonders Frau UniverſitätsMuſikdirektor Stade aus Jena
und Herrn Opernſänger Kuhn nennen, das hier noch nie gehörte
Oratorium:

„Gideon“,
vom Kapellmeiſter Dr. Fr. Schneider, zur Aufführung zu bringen.

Die Beſtrebungen des Herrn Thieme und ſeines überaus fleißi
gen Geſangvereins erfreuten ſich bisher ſtets der beifälligſten Aufnahme
Seitens des hieſigen Publikums, und hegen wir die zuverſichtlichſte Hoff
nung, die Freunde geiſtlicher Muſik, deren Halle ſo Viele in ſeinen
Mauern zählt, werden auch diesmal durch zahlreichſtes Erſcheinen in
mehr als einer Beziehung das mit vielfachen Schwierigkeiten und einem
großen Aufwande von Zeit und Koſten verbundene Unternehmen in

Rede förderſamſt unterſtützen. a
Handels- Nachrichten.

Magdeburg, den 11. October. Auch dieſe Woche war es in den Haupt
Artikeln unſeres Berichts, Getreide und Spiritus ſehr lebhaft und gefragt und
mehr Angebote würden auch mehr Käufe veranlaßt haben. Weizen iſt nach
Qualität mit 54 à 58 Thlr. bezahlt worden zu welchem letzteren Preiſe auch
ſchwimmende Ladungen à 90 Pfd. genommen wurden und gefragt blieben.
Roggen 52 à 53 Thlr., die Lebhaftigkeit für dieſen Artikel war die letzten Tage
nachgebend, denn ſchwimmende Ladungen wurden vielfach angeboten ohne gleich
Nehmer zu finden. Gerſte weder am Landmarkt noch zu Waſſer zugeführt, es
wurde gern 38 Thlr. wohl auch für ſchwimmende Waare zu erlangen ſein.
Hafer, beſte Waare 28 à 24 Thlr. geringere 20 à 22 Thlr. Hülſenfrüchte
nicht am Markt, ein Poöſtchen alte, weiße Bohnen iſt à 50 Thlr. geräumt.
Kartoffel Spiritus, ohne Vorrath fortwährend ſehr gefragt Loco Waare
30 à 304 Thlr. bezahlt, pr. Januar bis Mai iſt à 284 gekauft. Rübenſpiri-
tus Loco 28 Thlr. bezahlt fur October bis Mai wird 28 Thlr. gefordert 27
Thlr. geboten letzterer Preis iſt auch pr. April Mai und Juni monatlich 50
Oxh. bezahlt wordan. Kornſpiritus à 82 Thlr. gekauft. Oelſaat mehr
beachtet. Winterrubſen vom Boden mehrſeitig zu 66 à 68 Thlr. genommen.
Sommer Rapps 50 à 51 Thlr. zu erlangen. Rüböl ohne Umgang die
beſſeren, auswärtigen Notizen blieben ohne Einfluß, roh 104 Thlr. raff. 114 Thlr.
Leinöl 124 à 4 Thlr. Mohnöl 11 à 12 Thlr. bezahlt. Jn Rohzucker
Nichts umgegangen, zu (104 Thlr. ſehr offerirt während Gebote von 10 à 104
Thlr. ohne Erfolg blieben. Gedarrte Cichorien bis 21 Thlr., dergl. Rüben
2 Thlr. Kümmel à 7 Thlr., ſehr gefragt. Fenchel vergeblich geſucht. Kar-
toffelmehl nach Qualität 4 à 44 Thlr. zu machen.

Leipzig, den 11. October. Der geſtrigen Nachfrage nach Ruböl fur den
Conſum in dieſer Woche ward nicht durch entſprechende Zufuhr begegnet, wodurch
ſich der Preis erhöhte. Es wurde zuletzt 104 Thlr. bezahlt, bei 11 Thlr. Foderung.
Auf Lieferung fehlen Abgeber.

Amſterdam, den 10. October. Am heutigen Markte war, nachdem geſtern
wieder einige Kaufluſt für Roggen und Weizen zur Speculation und fürs Aus-
land, erwachte ſolche nicht durchgreifend und Umſaätze bis jetzt auf einige Partien
verzollten Roggen (wofür ſowohl Gedörrter als Ungedörrter ſich Frage erhielt)
und einige Poöſtchen Cleviſchen und Frieſiſchen Weizen zum Conſum, in vorgeſtri-
gen Courſen beſchränkt allenfallſige ſpätere Schlüſſe bemerken zu nachſtehenden
Notirungen. Gerſte durch Graupe- Müller geſucht und vollends preishaltend.
Buchweizen unverändert. Geſtern gemacht von Weizen in Entrepöt: 129 Pfd.
Rhein. Fl. 247; 127 Pfd. Wismar Fl. 241 und von Roggen in Entrepöt: 118,
119, 120 Pfd. alter Odeſſa Fl. 172, 174, 178; 115 Pfd. alter ged. Ruſſ. Fl. 166
und verzollt: 126 Pfd. Pommer Fl. 200 und Heute von Weizen in Conſumo:

Bekanntmachungen.

134 Pfd. Cleviſcher à Fl. 265; 122, 128 Pfd. jahr. Frieſiſcher (weißer) à Fl. 195,
197; von Roggen (verzollt): 111, 115, 116 Pfd. alter ged. Ruſſ. Fl. 160, 168,
170; 123 Pfd. Preuß. à Fl. 191 128 Pfd. Nord Brabanter Fl. 190. Von Gerſte:
112, 119 Pfd. Däniſche Fl 154, 170 Cons. 102 Pfd. Groninger Winter Fl.
137; 120 Pfd, Frieſiſcher Buch weizen Fl. 165.

Rappſagat Effect. preishaltend, 6 Laſt Elve à L. 574 und 14 Laſt Polder
auf 9 Faß à L. 584 an Müller begeben. Zur Oct. Lieferung heute 50 Laſt, bis
jetzt in Allem 1075 Laſt angekuündigt. Termin Saat begehrt und 2 I. höher auf
9 Faß in dieſem Monat à L. 54; im November L. 544 und im April k. J.
à L. 574 gemacht während auf Herbſt k. J. faſt keine Verkäufer, einzeln im
September à L. 584 erlaſſen, wurde L. 58 vergeblich geboten.

Leinſaat ohne Handel.
Kleeſaamen, nachdem heute 40 Ballen alter rother Kölniſcher im vorigen

Courſe à Fl. 22 gemacht wird ferner nichts angeboten, indem der ſonſtige Vor-
rath in einer Parte von 216 Ballen beſtehend, dem Markte entzogen worden.

Rüböl angenehmer es galt: Effect. pr. Compt. Fl. 31, 3 Nov.
Fl. 314, 12. Dec. 315/ 45 19. Mai 1882 Fl. 333, 55 1*. Sept. und
Oct. Fl. 34.

Leinöl: Effect. pr. Compt. Fl. 344, 45 pr. Septbr. à Decbr. 18652 Fl. 321.
Hanföl Fl. 364. Südſeethran Fl. 334 à 331 Entr.
Rübkuchen Fl. 55 à 58 pr. 1040 St. Leinkuchen Fl. 74 à 104 pr.

104 St. Witterung heute bei S. W. Wind gelinde und regneriſch.

e

Geſchichtskalender für Halle und den Regierungs-
bezirk Merſeburg.

13. October.

1760. Reichstruppen und Oeſtreicher beginnen das Bombardement
von Wittenberg, wobei 114 Bürgerhäuſer und 18 öffentliche Ge-
bäude verwüſtet und 187 Häuſer beſchädigt werden.

1806. Franzoſen unter Davouſt (der im „goldnen Scheffel“ Quartier
nimmt) in Naumburg. Die Vorſtädte und die umliegenden Dörfer
geplündert.

1813. Ein öſtreichiſches Corps bemächtigt ſich der Stadt Naumburg,
befreit 170 öſtreichiſche Gefangene und führt die franzöſiſche Be
ſatzung kriegsgefangen in das Hauptquartier nach Zeitz.

14. October.
1757. Friedrichs des Großen Nachtquartier im Schloſſe von Weißenfels.
1759. Oeſtreichiſche Huſaren in Eilenburg.
1806. Schlacht bei Auerſtädt zwiſchen den Preußen unter Herzog Carl

Wilhelm Ferdinand von Braunſchweig und den Franzoſen unter
Davouſt. Die preußiſche Armee geſchlagen und zerſtreut.

1813. Bertrand in Düben. Die Sachſen rücken in Kemberg ein.

11. October. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 28P. 3. 0,4 P. L. 28 P. 3. 1,2 p. e. 28 P. 3. 3,0 P. L. 28 P. 3 1,5 P. L.

Luftwärme 8,4 Gr. Rm. 11,5 Gr. R. 9,1 Gr. Rm. 9,7 Gr. Rm.

Wetter trübe. heiter. ziemlich heiter. ziemlich heiter.

Wind W. W. W. W.
Allgemeiner Anzeiger.

Getraut: Ferdinand Weber und Auguſte Weber geb.
Schulze (GroßBodungen).

Geboren: Schönfärber Robert Anders, eine Tochter (Quedlin-
burg). Dr. Schmidt, eine Tochter (Quedlinburg). Carl Pre-
vot, ein Sohn (Neuſtadt- Magdeburg). C. H. Diedrich, eine
Tochter (Burg). Ferdinand Bröſel, eine Tochter (Barby).

Geſtorben: Auguſt Bethge geb. Mittendorf (Quedlinburg).
Marie Friedrich geb. Lanskin (Magdeburg). Dr. Deutſch

bein und ſeine Gattin Pauline geb. Boy (Surinam). Johann
Franz Schwartzkopff (Magdeburg). Verwittwete Apotheker Joh.
Chriſtiane Schneider geb. Breitenfeld (Ortrand).

—vx=üſſwBl n

Bei dem Beginn des neuen Schul Curſus empfehlen wir Beachtenswerthe Anzeige
unſer vollſtändiges Lager von

Schulbüchern,
Eine kinderloſe Pfarrfamilie beabſichtigt ein klei

nes, am liebſten elternloſes, Mädchen an Kindes
Statt anzunehmen. Das Kind muß aber vollig
geſund, darf nicht unter 2“/2 und nicht uber 3

welche in dauerhaft gebundenen und ungebundenen Exemplaren fort Jahr alt ſein, muß aus gebildetem Stande ſtammen
während vorräthig und zu den hier üblichen billigen Preiſen bei uns n de en e Abieſſen ehſt 2gee es

Buchhandlung des Waiſenhauſes
in Halle.

zu haben ſind. Standes verſiegelt mit der Aufſchrift: „An den
Pfarrer P.“ der Expedition dieſer Zeitung binnen 14
Tagen zugehen laſſen.



Die Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben
beſorgt für Eisleben, die benachbarten Städte und Umgegend Jnſerate für den Halliſchen Courier

Rechnung über das Jnſerat ſelbſt erfolgt von Halle und
eDas Einſenden der Jnſertions- Gebühren

Waiſenhaus) prompt und unter billigen Bebingungen.Hehen re r. Porto keine weiteren Koſten in Anrechnung gebracht.

wird unentgeldlich beſorgt.

Chüringiſche Hagelſchäden- Verſicherungs- Geſellſchaft zu Weimar.
Den Schaden erlittenen Mitgliedern widmen wir hierdurch die ergebene Anzeige, daß ſämmt-

liche Agenturen in den Stand geſetzt ſind, ſchon jetzt die letzte Rate der Enſchädigungsgelder
zu zahlen.

Eilenburg, den 2. October 1851. Die General Agentur
Ferd. Rocber Comp.

Die Agenturen für Halle und Umgegend ſind mir für
Die Leipziger Brandverſicherungs Bank für Deutſchland und die Thüringiſche

Hagelſchäden-Verſicherungs Geſellſchaft zu Weimar
von den Herren Ferd. Roeber Comp. General Agenten genannter Jnſtitute, übertragen
worden, was ich hierdurch mit der Bitte um recht zahlreiche Betheiligung zur öffentlichen Kennt-
niß bringe.

Halle, den 9. October 1851. Otto Ludwig,
kleine Steinſtraße Nr. 213.

Landwirthſchaftliche Aſſekuranz- Bank für Dentſchland.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß den Herren Seydewitz Schneck,

Kaufleute zu Leipzig, eine SpecialRendantur fur obige Anſtalt uübertragen und dieſelben mit allen
zur Verſicherungsaufnahme erforderlichen Formularen verſehen worden ſind.

Dresden, den 8. October 1851. Die Direction.
Auf Obiges Bezug nehmend, empfehlen wir uns zu jeder Auskunft uüber dieſe Anſtalt, ſowie zur

Verſicherung mit dem Bemerken, daß dieſelbe gegen billige, feſte Pramien ohne Nachſchuß in verſchie-
denen Klaſſen: a) gegen Schaden durch Seuchen und gefährliche Krankheiten b) gegen jeden
unverſchuldeten Verluſt an Pferden, Rindvieh und Schafen verſichert.

Die hochſt billigen und ſoliden Bedingungen, die grundliche Organiſation dieſes Jnſtituts, ſowie
die empfehlendſten Garantieen fur zweckentſprechenden dauernden Beſtand, welche bereits durch ſachver-
ſtandige Urtheile offentlich feſtgeſtellt und aus dem BankStatut zu erſehen ſind, entſprechen gewiß jeder
gerechten Anforderung an dies gemeinnutzige Jnſtitut, welches dadurch auf das vollſte Zutrauen des land
wirthſchaftlichen Publikums Anſpruch zu machen berechtigt iſt und zur zahlreichen Theilnahme von Allen
beſtens empfohlen werden kann.

Leipzig, den 8. October 1851. Die SpecialRendanten
Seydewitz C Schneck.

Allen Geſchäftsleuten und Gewerbetreibenden, welche mit den Dörfern der Leiziger Gegend
in Geſchäftsverkehr zu treten wünſchen, empfehle ich den ſeit Beginn d. Mts. in meinem Ver-
lage erſcheinenden

Anzeiger für die Dörfer im Leipziger Bezirk
zu Anzeigen aller Art. Nach der günſtigen Aufnahme der erſten Nummern zu urtheilen, dürfte
dieſes Blatt vermöge ſeines billigen Preiſes vierteljährlich 3 Ngr.) bald das auf den Dörfern
unſerer Umgegend am meiſten verbreitete werden und daher die Anzeigen einen um ſo ſicherern
Erfolg haben. Die geſpaltene Zeile oder deren Raum berechne ich mit 5 Pfennigen. Expedition:
Reichelsgarten Moritzſtraße Nr. 11.

Leipzig, October 1851. Guſtav Kürſten.

Stettiner Preßhefe
in ausgezeichneter Qualität empfiehlt zum billigſten

Preis Otto Koebke,
Brauhausgaſſe Nr. 360.

Nach genauer Pruüfung kann ich die von Herrn
Koebke entnommene Preßhefe wegen ihrer fei-
nen und runden Gahrkraft meinen Herren Mitmei
ſtern beſtens empfehlen.

L. Trautmann, Backermeiſter.

Meine Wohnung iſt von heute an Promenade
Nr. 1486, neben dem Schauſpielhauſe, in dem
fruher Dr. Thiele' ſchen Hauſe.

Dr. Reil,
prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer.

Jrn der Buchhandlung des Waiſenhauſes in
Halle iſt ſo eben angekommen:
Liederbuch für Studenten. Mit Melodien-

Herausgegeben von Guſt. Braun. Dritte
vermehrte Auflage. Quer 8. Preis broch. 15
Sgr., geb. in vielfarbigem Umſchlag 20 Sgr.

Reiſende, Agentur-, Geſchäfts-
und Commiſſions-Bureaurx c. 2e.,
welche die Beſorgung einer leichten ſchriftlichen Ar
beit gegen gutes Honorar ubernehmen wollen ſind
gebeten, ihre Adreſſen an J. N. poste restante,
franco Mainz zu ſenden.

Roſtrale, Lineale, Stimmhämmer und
Stimmgabeln ſind ſtets vorräthig in der Buch
handlung von

F. Kuhnt in Eisleben.

Wirthſchaftsbücher für Oeconomen, Notiz-
bücher, Brieftaſchen c. in größter Auswahl in
der Buchhandlung von

F. Kuhnt in Eisleben.

Böllberg.
Zur Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät des Königs,

Mittwoch, mit Jllumination, ladet freundlichſt ein
Ratſch.

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Jn der Weidmann'ſchen Buchhandlung in
Leipzig iſt erſchienen und in der Buchhand-
lung des Waiſenhauſes vorräthig:
Ammon, F. A. von, die erſten Mutterpflich

ten und die erſte Kinderpflege. Ein Beleh
rungsbuch für junge Frauen und Mütter.
Fünfte verbeſſerte Auflage. 8. geb. in Lein-

wand, 1 Thlr. 7/, Sgr.

e Theater Anzeige.

Dienſtag, den 14. October:
Zweites und letztes Gaſtſpiel der Fräulein

Draeger von Wien.
Dazu:

Zum erſten Male:

Der Verſtorbene.
Luſtſpiel in 1 Akt von Tenelli.

Mittwoch, den 15. October:
Zur Feier des allerhöchſten Geburtsfeſtes Sr. Ma

jeſtat des Königs Friedrich Wilhelm IV.

Prolog.Gedichtet von Dr. Aug. Förſter. Geſprochen von
Fraulein Bißler.

Hierauf:
Zum erſten Male:

Hohenzollern und Habsburg.
Jntriguen Luſtſpiel in 3 Akten von W. Blenke

GGG—GSG nGetreidepreiſe.
Magdeburg, den 11. October. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 50 55 Thlr. Gerſte Fhlr.Roggen Hafer 22 24Nordhauſen, den 9. October.
Weizen 2 Thlr. 10 Sgr. bis 2 Thlr. 25 Sgr.

Roggen 2 bis 2 20Gerſte 412 wWwis 25
Hafer 20 bis 1 4Sommerſ. 1 e. 20 bis 2
Leinſamen 2 bis 2 15Linſen e. bieErbſen bisBohnen bisWicken bisRüböl pr. Ctr. 11 Thlr. Sgr.
Leinöl e 12Rübekuchen pr. Schock 1 Thlr. 10 Sgr.

Leinkuchen 4145Reiner Frucht Branntwein pr. Oxhoft (180 Quart)
264 Thlr. bis 274 Thlr.

Quedlinburg, den 10. October.

Weizen 50 53 Thlr. Gerſte 30 36 Thlr.
Roggen 52 Hafer 20 21Branntwein, das Faß zu 180 Quart 50 Tralles à

28 30 Thlr.
Mohnöl, der Etr. 12 124 Thlr.
Raff. Rüböl, 114 12
Leinöl, 4124 135Rüböl 11 114

Zeitz, den 8. October.
Weizen 2 thlr. 15 ſgr. pf. bis 2 thlr. 17 ſgr. 6 pf.
Roggen 2 10 bis 2 15Gerſte 1 15 bis 1 17 6Hafer 25 bis 1 2 6Naumburg, den 8. October.
Weizen 2 thlr. 12 ſgr. 6 pf. bis 2thlr. 18 ſgr. 9 pf.

s 2 20 rRoggen 2 15 biGerſte 1 15 vis 1 20Hafer 22 6 bis 1
Waſſerſtand der Saale bei Halle:

am 12. Oct. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 7 F. 9 3.
am 13. Oct. Morg. 6 Uhr am Unterpegel 7 F. 6 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 11. October,

am alten Pegel Nr. 1 und Zoll, am neuen Pegel
7 Fuß 5 Zoll.
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